30 Stunden unterwegs mit der Jugendarbeit Surbtal
Im Rahmen der Schulsonderwoche der Oberstufen in Würenlingen, bot das Team der Jugendarbeitsstelle eine 30 Stunden Ralley für die SchülerInnen an. „Via Himmelriich zum Tüüfel“ lautete das  Motto des Angebotes, welches 20 SchülerInnen besuchten.

Am letzten Mittwoch hiess es für alle TeilnehmerInnen ihre Fahrräder auf der Jugendarbeitsstelle (Jast) in Würenlingen vorzuführen. Denn für die 30 Stunden Ralley wurden nur Verkehrstaugliche Fahrräder zugelassen. Ab und an wurden dann auch kleine Mängel festgestellt wie z.B fehlende Bremsen, defektes Licht etc… welche aber mit ein paar fachmännischen Handgriffen repariert werden konnten.

Aufsetzen bevor sie Aufsitzen

Am Donnerstag dem 18. März 04 um 12.00 Uhr hiess es dann für die 20 TeilnehmerInnen, Helm auf und den Hinweisen folgen. Die Spur führte eine Gruppe über Obersiggenthal- Freienwil ins Himmelreich bei Lengnau. Die beiden anderen Gruppen fuhren über die Bezirksschule Endingen, resp. Über Beznau- Tegerfelden bis ins Himmelreich. Unterwegs mussten die Gruppen mit einem kleinen Budget ihr Nachtessen sowie ihr Frühstück einkaufen und durch weitere Hinweise welche auf der Strecke versteckt waren den Weg suchen. Vom Himmelreich ging es weiter nach Schneisingen wo die Jugendlichen eine Bleibe für die Nacht organisieren mussten. Nach einigen Versuchen schafften es aber alle drei Gruppen ein Dach über dem Kopf, der Zufall wollte es so, alle auf Bauernhöfen, zu finden. Nun stand für jede Gruppe die Aufgabe an, einen Fotoroman herzustellen. Vorgegebene Wörter, eine Polaroid Kamera, Stifte und Packpapier waren die Hilfsmittel welche den TeilnehmerInnen einiges an Kreativität abverlangte.
Kleines Kino in Schneisingen

Gestärkt nach dem Abendessen und mit dem Fotoroman trafen alle Gruppen bei der kath. Kirche in Schneisingen ein. Die erste Überraschung kündigte sich an. Nach den anstrengenden Stunden auf dem Fahrrad, gab es als Belohnung ein kleines Kino im Pfarreisaal. Der amerikanische Kuchen, welcher dem Film den Namen gibt erheiterte die RalleyfahrerInnen sichtlich. Natürlich durfte auch das in der Kinopause obligate Pop Corn nicht fehlen. Kurz vor Filmende jedoch ging die Tür zum Saal auf und ein maskierter Eindringling stahl die mit viel Liebe gestalteten Fotoromane. Alles ging so schnell, dass erst nach einigen Sekunden realisiert wurde, was soeben geschehen ist. Doch um die Verfolgung in der Dunkelheit von Schneisingen aufzunehmen war es nun zu spät.
Schlafen im Stroh

Nach einer Nacht im Stroh mit mehr oder wenig ruhigem  Schlaf (muhende Kälber und bis spät in der Nacht arbeitende Bauern) ging es um ca. 08.00Uhr für die Jugendlichen weiter.

Leider musste aber auch ein Ralley Teilnehmer mit einem Kettendefekt schweren Herzens aufgeben. Nachdem der Rücktransport des Schülers und dessen Fahrrad gesichert war, zog der Tross weiter nach Wettingen ins Hallenbad, wo durch eine Flaschenpost der nächste Hinweis folgte. Auf die vergnüglichen Stunden im Wasser, auf der Rutschbahn und dem Sprungbrett, folgte bereits der letzte Höhepunkt der Ralley. Rauf auf den, über dem Barregg liegenden, Teufelskeller.
Teuflische Explosion

Im Teufelskeller angekommen, fanden die Gruppen auch ihre Fotoromane heil und unversehrt wieder. Nun konnten die Kunstwerke endlich den Anderen vorgestellt werden. Doch es sollte alles anders kommen. Denn auf einem der felsigen Hügeln krachte es plötzlich ganz gewaltig und aus dem Rauch heraus trat der Teufel. Seine Rede über die sportliche Leistung der SchülerInnen ging leider im Stimmengewirr unter. Eine zweite Explosion folgte auf einem Hügel hinter den Rücken der TeilnehmerInnen. Schnell waren einige unerschrockene vor Ort. Oben angekommen fanden sie Cremeschnitten welche die Explosion fast unbeschadet überstanden haben. Auf den Dessert folgte die Rückfahrt von Baden nach Würenlingen und auch schon das Ende der 30 Stunden Ralley am Freitagabend um 18.00Uhr.
Bilder der Ralley sind in kürze zu finden unter: www.jast.li

